
Hallo und herzlich willkommen in Königswinter und auf dem Drachenfels.

Heute unternimmst du eine Zeitreise in die Gründerzeit. So nennt man die Zeit in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts, in der in Deutschland viele Fabriken gebaut wurden und es überhaupt 
viele technische Neuerungen gab. Auf Schloss Drachenburg kannst du kennenlernen, wie die rei-
chen Menschen dieser Zeit gelebt haben.

Obwohl die Zeit so modern war, haben die Menschen aber oft so gebaut, wie in den Jahrhun-
derten zuvor. So denkst du vielleicht auch auf den ersten Blick, Schloss Drachenburg könnte eine 
mittelalterliche Ritterburg sein! Das ist es aber gar nicht, wie du gleich sehen wirst.

Nun mache dich auf den Weg zum Eingang: Überquere dazu die Haltestation der Drachenfels-
bahn (Zahnradbahn) und gehe durch das Tor über die Brücke. Bevor du das Eingangsgebäude, die 
Vorburg, betrittst, schaue mal nach oben über das Eingangsportal, dort findest du nämlich eine 
Inschrift, die dir sagt, wann die Vorburg gebaut wurde. 

[Frage 1] Die Vorburg wurde erbaut:

Wenn du jetzt zwei Jahre davor setzt und eines dahinter, dann hast du die Bauzeit der gesamten 
Schlossanlage. Wie du siehst, von wegen Mittelalter: Schloss Drachenburg ist gut 140 Jahre alt. 

Nachdem du im Schlossladen dein Ticket geholt hast, geht es hinaus auf das Gelände. Nutze den 
leicht geschwungenen Weg geradeaus Richtung Schloss. Das Schlossgebäude ist ja weniger ein 
kompakter Kasten, sondern sieht eher aus, als wäre es aus einzelnen Teilen zusammengesetzt. 

[Frage 2] Welches könnten diese Teile sein?

1) (erinnert an eine mittelalterliche Burg) 

2)					 (erinnert an eine mittelalterliche Kirche) 

3) (sieht aus wie ein kleines Schloss oder eine Villa)

(Kleiner Hinweis: auf einem der Glasschilder auf deinem Weg zum Schloss findest du eine 
Zeichnung, die dir das wunderbar zeigt.)

Nun gehen wir mal ins Schloss hinein. Bitte nimm an der schönen Treppe den oberen Eingang  
hinter dem kleinen Vorbau (Portikus) und gehe die Treppe hoch geradeaus in den ersten Raum.
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Du befindest dich hier auf der sogenannten „Repräsentationsebene“. Dieses Stockwerk wurde 
für Empfänge und Feste genutzt. Die privaten Räume, wo der Schlossherr lebte, befinden sich ein 
Stockwerk drüber. Du kannst auf dieser Ebene einmal ganz durch das Gebäude hindurch schauen. 
Die Räume sind alle hintereinander gesetzt. So konnte man vom Empfangssaal, wo der Schlossherr 
die Gäste begrüßte, nach links in das Speisezimmer zum Essen gehen und anschließend in die an-
dere Richtung, um sich nach dem Essen auf die verschiedenen Salonräume aufzuteilen. Nachdem 
du einen Blick in das Speisezimmer geworfen hast, geht es weiter durch einen kleinen viereckigen 
Raum mit Bildern an den Wänden. Dies ist das Nibelungenzimmer. Die Geschichte des Nibelun-
genliedes ist an den Wänden dargestellt. Sie erzählt vom Helden Siegfried und dem Königshof der 
Burgunder in Worms (einer Stadt weiter südlich am Rhein). Und angeblich soll der Held Siegfried 
hier am Drachenfels einen Drachen getötet haben. Deswegen ist die Geschichte wohl auch hier 
abgebildet.

Weiter geradeaus geht es in eine große Halle: dies ist die Kunsthalle. Sie erinnert dich sicherlich 
ein bisschen an eine kleine Kirche oder Kapelle. Sie wurde auch als Kapelle genutzt, als das Schloss 
vor vielen Jahren als katholisches Jungeninternat genutzt wurde.

Aber ursprünglich war dieser Raum zum Spazieren gedacht und zum Anschauen von Kunst. 

[Frage 3] Welche Art von Kunst konnte man sich hier 
anschauen? 

Man konnte hier die an den Fenstern betrachten.

Leider ist im 2. Weltkrieg viel zerstört worden im Schloss. So sind auch alle Glasbilder aus den 
Fenstern der Kunsthalle herausgefallen. Aber die Fenster wurden neu gemalt, die kannst du dir 
anschauen. So sieht die Kunsthalle heute wieder wie früher aus.

Jetzt nimm dir noch etwas Zeit und schaue dir das schöne Kneipzimmer am Ende der Kunsthalle an 
und dann noch seitlich an der Kunsthalle das Billardzimmer und die Bibliothek. 

So, nun stehst du hoffentlich wieder in dem großen Treppenhaus. Schaue dich hier einmal um. 
Vielleicht fällt dir auf, dass es viele große Gemälde gibt, aber auch eine ganze Menge leere Wände, 
die beige angestrichen sind. An diesen Stellen waren früher einmal viele weitere Bilder, die sind 
aber leider geraubt worden. Die ganzen fehlenden Bilder konnten nicht neu gemalt werden. Aber 
eines hat man doch wieder an die Wand gebracht. Und zwar hat man eine kleine bunte Postkarte, 
die es von dem Märchenbild gab, vergrößert und auf Leinwand gedruckt. 

[Frage 4] Findest du heraus, welches Bild das ist und 
welche Besonderheit die Märchengestalt hat?

Auf dem Bild sieht man 

mit statt schwarzen Haaren! 

Und nun gehe einmal die Treppe hinauf. Oben angekommen, kannst du geradeaus in einen großen 
Raum schauen, den Musiksaal. 



NRW – neu entdecken

[Frage 5] Welche beiden Instrumente befinden sich noch 
heute dort?
1) der Nussbaum-Glocken        vom 2. Schlossbesitzer Jacob Hubert Biesenbach. 

2) die -Attrappe vom letzten Schlossbesitzer Paul Spinat.

Wenn du magst, schaue noch kurz in die Wohn- und Schlafzimmer hier oben. 

Dann geht es hinaus auf die Terrasse. Suche mal den Eingang zum Nordturm. Das lohnt sich 
wirklich, den zu besteigen. Man hat von da oben nämlich einen Super-Ausblick auf den Rhein und 
das Siebengebirge. Und wenn heute die Sicht gut ist, schau mal, ob du sogar die Turmspitzen vom 
Kölner Dom erkennen kannst. 

Jetzt hast schon einiges hier auf dem Gelände von Schloss Drachenburg erkundet. Aber es gibt 
noch vieles mehr zu entdecken. Wenn du noch Zeit und Lust hast, schau doch mal in der unteren 
Schlossebene vorbei. In der Wagenhalle lernst du die spannende Schlossgeschichte kennen und 
was die NRW-Stiftung und die Restauratoren so alles in und an Schloss Drachenburg gemacht 
haben. Wenn du noch etwas die schöne Umgebung genießen möchtest, dann mach dich doch 
auf zu einem Spaziergang durch den großen Schlosspark. Vorne vor dem Schloss findest du viele 
besondere Baumarten (wie zum Beispiel Mammutbäume) und ganz unten versteckt im Parkwald 
kannst du durch das Felsenmeer laufen,  ja du hast richtig gelesen, ein Meer aus Felsen, riesige 
Steine, die im Wald herumliegen.

Also noch viel Spaß auf dem Gelände von Schloss Drachenburg und tschüß!



Wo? 
Schloss Drachenburg GmbH 
Drachenfelsstraße 118  
53639 Königswinter  
Tel.: 0 22 23 / 90 19 70  
Fax: 0 22 23 / 90 19 78  
www.schloss-drachenburg.de

Nicki und die NRW-Stiftung… 
… haben beim Umbau und Herrichten des großen Schlosses geholfen und außerdem ein  
Museum eingerichtet.


